
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Aieasia», - »nmr»-
»a> und Samstag. Der
Samstagsnummer wird
«in Unterhaltungsblatt

deizegebm. Abanue-
mentgpreis halbjährl.lfl.,
durch die Post bezogen im
Bezirks fl. 16 kr., sonst in
ganzWürttrmb. Ist . 30kr.

unä Intekkigenzbkattü̂r äen Aezir̂.

Nro. 4s. Samstag, den 24. April.

Für Sal»  abonnirt
man beider Redaktion
auswärts bei den Bo¬

oten oder der nächstge»
legenen Poststelle.

Die EinrückungSae-
bühr beträgt 3 kr. für
di- dreispaltige Zelle

er deren Raoder ltaum.

1875.

In Mestsssimgead°«„Eakwer Wochenblatt"
für die Monate Mai und Juni (Abonnementspreis: für hier ohne Trägerlohn 20 kr., im Bezirk sammt Lieferungsgebühr 20 kr.)
ladet freundlichst ein Die Redaktion.

Amtliche Kekanntmachungen.

C a l w. Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme von Kostfohlen auf die Fohlenhöfe detz Landgestüts.

Nachstehende Bekanntmachung derK. Landgestüts.Kommission vom 20. d. Mts., den oben bezeichneten Gegenstand betreffeild,
wird hiemit zur Kenntniß der betheiligten Bezirksangehörigen gebracht. Die Ortsvorsteher werden angewiesen, für die angemessene
Verbreitung derselben in ihren Gemeinden zu sorgen.

Den 25. April 1875. K Oberamt.Doll.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Landgestüts-Kommission vom 11. April 1839 (Reg.-Bl. S . 331) wird
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Jahre 1875 wie in früheren Jahren über die Dauer der Weidezeit Hengst¬
und Stutenfohlen inländischer Pferdehalter auf den Fohlenhöfen des Landgestüts ausgenommen werden.

Die Bedingungen der Aufnahme sind:
1) Die aufzunehmenden Fohlen müssen von einem Landbeschäler oder einem edlen Hengst abstammen, nach ihrem äußern

Bau eine vortheilhafte Entwicklung versprechen und wenigstens ein Jahr alt sein.
2) Die Weidezeit, für welche die Fohlen ausgenommen werden, dauert vom 15. Juni bis zum 1. Oktober.
3) Das Verpflegungsgeld beträgt während dieser Zeit 85 Mk. (49 fl. 35 kr.).
Die täglichen Futterrationen, welche die Fohlen neben der Weide erhalten, sind folgendermaßen bestimmt: Haber 5 Pfd.,

Heu 10 Pfd., oder ein entsprechendes Quantum Grünfutter.
4) Die Aufnahmegesuche sind, mit den erforderlichen Zeugnissen(insbesondere Beschälscheinen) belegt, spätestens brs zum

22. Mai d. I . bei der Landgestütskommission einzureichen.
Zugleich wird in Erinnerung gebracht, daß auch zur Ueberwinterung Fohlen von Privaten auf den Fohlenhöfen des Land-

gestüts ausgenommen werden, welche den oben unter Ziffer 1 aufgeführten Anforderungen entsprechen. Die Vergütung, welche für
diese Fohlen zu leisten ist, besteht in dem Ersatz der Kosten für das ihnen verabreichte Futter und einem Wartgeld von 5 Mk. 20 Pf.
für die Zeit der Ueberwinterung(?Vs Monate) . Tie Futterpreise werden je für das betreffende Etatsjahr nach den Ankaufsprei-
sen festgesetzt. Im laufenden Etatsjahr betragen dieselben für 1 Centner Haber 5 fl. 1 kr. ( 8 Mk. 60 Pf .) , Ackerbohnen und

Futtererbsen5 fl. 15 kr. (9 Mk.). Heu 1 fl. 45 kr. ( 3 Mk).
Die regelmäßigen Rationen sind für 1 bis IVrjährige Fohlen täglich4 Pfd. Haber, 4 Pfd. Ackerbohnen oder Futtererb-

sen, 10 Pfd . Heu; für 11/2  bis 2V2jährige täglich 5 Pfd. Haber, 4 Pfd. Aöerbohnen oder Futtererbsen, 12 Pfd. Heu. Für
Streustroh wird keine Vergütung berechnet.

Stuttgart , den 20. April 1875. K. Landgestüts-Kommission.

Calw.

Namensänderung.
Wittwe Winnoth  in Pforzheim beab¬

sichtigt der am 24. Aug. 1857 außerehelich
geborenen Christiane Louise Heugle  von
Calw ihren Familiennamen „Winnoth"
beizulegen.

Dieß wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht, daß zu dieser Namensänderung
von derL. Kreis-Regierung Reutlingen wird
Erlaubniß gegeben werden, wenn nicht in¬
nerhalb der Frist von drei Monaten be¬
gründete Einsprachen hiegegen bei dem
Oberamte dahier erhoben werden sollten.

Den 21. April 1875.
K. Oberamt.

Doll.

Altbulach.
Klotzholz-Berkauf.

Die Gemeinde verkauft am
Dienstag,  den 27. April d. I .,

aus dem Gemeindewald Tannen- und Geh-
ringshalde

195 Stück tannene und forchene Säg¬
klötze mit 50,10 Festmeter.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im
Ort.

Schultheißenamt.
Blaich.

Calw.

Holz-Verkauf.
Montag,  den

26. April, werden
im Stadtwalde Obe¬
rer Gutleuthausberg
rc. 15 Rm. Eichen¬
holz, 30 Rm. Nadel¬
holz, 300 eichene,

600 Nadelholzwellenund 10 1/2  Haufen
Nadelreisach verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
dem grünen Weg.

Den 22. April 1875.
Gemeinderath.

Weil der Stadt.

Eichen-Stammholz-
Verkauf.

Donnerstag,  den 29. April,
Morgens 9 Uhr,

werden im Wald Steckenthal
270 Stück Eichenstämme mit 169 Festm.

und 30 bis 41 Centimeter Durchm.
im Schlag verkauft.

Gemeinderath.

! Vormittags 11 Uhr,
werden auf dem hiesigen Rathhaus

ca. 150 Rm. Eichenrinde
aus dem Stadtwald Langhalden verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 20. April 1875.
Waldmeister Haar  er.

Deufringen.

Hol)-Verkauf.
Am Dienstag,  den 27. April,

werden im Gemeindewald
55 Stück Eichen von 4 bis 8 Meter

Länge und 20—56 Centim. Durchm.
(worunter mehrere schöne Baueichle),

4 Stück Buchen von 4 Meter Länge
und 31—45 Centim. Durchmesser,

3 Stück Rauhbuchen von 4 Meter Länge
und 21—27 Centim. Durchmesser

verkauft.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im

Ort.
Schultheißenamt.

Br eit ling.

Privat -Anzeigen.
Wildberg.

Eichenrinde-Verkauf.
Nächsten Montag,  den 26. April,

Nächste Woche backt

Laugcnbretzeln
Bäcker Eßig 's Wittwe.



Neubulach.
wurde auf dem

^ .^ ^ Äk ^UNdLILlWege von der
— - Glasmühle bis
hieher eine

Taschenuhr,
welche abgeholt werden kann

— beim
Stadlschultheißenamt.

Calw.

Die Prüfung der Industrieschule
findet am

Samstag,  den 24 . April.
Nachmittags 1 Uhr.

in der zweiten Mädchenschule statt
und laden wir die Angehörigen der Schüle¬
rinnen und andere Freunde dieser Schulein¬
richtung freundlich ein , der Prüfung anwoh¬
nen und von den aufgelegten Arbeiten Ein¬
ficht nehmen zu wollen.

Dekan Mezger.  Louise Schill.

^ Calw.
^ Am Sonntag,  den 25 . April , ^

Morgens 8 Uhr , «S

f katholischer Gottesdienst . ^
v o «:n« Ä-Ks s -:r:KÄ-O :s s «

Calw.

Farben,
weiße , gelbe, rothe und grüne,

in Leinöl abgerieben,
Trockenpulver , Kreide , gemahlen,

Fensterkitt,
bringt zu billigst gestellten Preisen in ge¬
fällige Erinnerung

C. Ganz müller,  Glaser.

Dlllckkaitml,
beste Qualität und in den neuesten Dessins,
empfehle ich unter Zusicherung billigst ge¬
stellter Preise zu gefälliger Abnahme.

Carl Schramm 's Wittwe.

Zelil ' aäer 's

^61886 I -6b6N8 - M8MI ?,
bereitet von Apotheker Julius 8ck,r aller, Feuer-
bach- stuttgart , ist anerkannt das berühmteste ^
und beliebteste Magenmittel . Wer an irgend !
einem Magenleiden , Appetitlosigkeit , Ver¬
dauungsstörung , Blähungen , allgemeinem
Uebelbefinden rc. rc. leidet , sollte einen
Versuch mit diesem vorzüglichen Hausmit¬
tel ja nicht versäumen . Anerkennende Zu¬
schriften aus allen Gegenden , von Hoch und
Niedrig sind der beste Beweis für die vor¬
züglichen Erfolge . Per Flasche 36 kr. zu
beziehen durch die meisten Apotheken , Kauf¬
läden des In - und Auslandes.

Bestellungen hierauf vermitteln in Calw
beide Apotheken.

Mangenverkaus.
100 Stück 9 bis 11 Meter lange , starke

Stangen hat zu verkaufen
Hirschwirth Mönch
in Oberkollwangen.

Calw.

Danksagung und Geschäfts -Empfehlung.
Allen werthen Kunden meines verstorbenen Mannes Heinrich Noll,  Wagner,

sage ich für das ihm geschenkte Zutrauen meinen verbindlichsten Dank , und erlaube
mir die Bitte , dasselbe auf den nun sich niedergelassenen Wagner Carl Schneider
gefälligst übertragen zu wollen.

Achtungsvollst
Caroline Noll.

Auf Obiges Bezug nehmend , erlaube ich mir einem hiesigen und auswärtigen
Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich mich hier als Wagner niederge»
lassen habe und alle in meinem Fach vorkommenden Arbeiten , wie auch Choisenarbeit,
unter reeller Bedienung und zu den möglichst billigsten Preisen ansertigen werde.

Meine Werkstätte befindet sich in dem Hause der Frau Wagner N ol l' s Wittwe
in der Teinacherstraße.

Achtungsvollst
Calw , 16 . April 1875 . Carl ÄchNeider.

Calw.
Heute , Samstag,  den 24 . April , halte ich

McheLsuM,
>wozu ich hiemit freunblichst einlade.

Lsisssr, llst-AsrULiKt.

H Für die bekannte A

ß Heiöenheimer Rasenbleiche z
» übernehme ich auch Heuer wieder alle Sorten Tuch und Faden zur Besorgung
A und kann sorgfältigste reine Rasenbleiche und Rücklieferung , in entsprechend guter
Ä Qualilät und schöner Bleiche versprechen.
U Zu zahlreichen Aufträgen halte ich mich empfohlen.

? LLristoxk V/iäinLun. ß

Knochenmehl und Grassamen,
dreiMtrigkn und ewigen Kleesamen

Mid Rigaer Leinsamen,
durch das K . Institut Hohenheim bezogen,

ümil ssorM.
empfiehlt

Calw
Auf dem Brüh l.

Die große Menagerie
hält heute , Samstag,  Nachmittag 4 Uhr große Schlangen¬
fütterung . Sonntag  ist dieselbe zum letztenmal geöffnet,

finden an diesem Tage drei Dressur - Vorstellungen

Um zahlreichen Besuch bittet

und
statt , Nachmittags 3 , 4 und 5 Uhr.

der Besitzer.

Calw.

verkauft
Gutr Kartoffel

Anzeige » all Empfehlung
! Die Unterzeichnete beehrt sich hiemit anzuzeigen , daß sie in Gemeinschaft mit ihren
Eltern das seither von Herrn Bernhard Zahn im Dingler 'schen Hause in der Bahn-

^Hofstraße hier betriebene

Spezerei - und Vietualien -Geschäst
§übernommen hat , und sich bemühen wird , durch gute Qualität , billige Preise und reelle
^Bedienung , Zufriedenheit und Kundschaft zu erwerben.

Um zahlreichen Zuspruch bitten
> Nanette Fenchel, Wittwe,
! Carl Müller , Tuchscherer.Kutscher Necker.
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4 '/2°/o Pfandbriefe

derWürtt Hypothekenbank inStuttgart,
welche für Pflegschaften , Gemeinden und Stiftungen gekauft werden dürfen,

empfiehlt L 99 >/< _ Emil Georg » .

Î deiisvtzrsielieruLM- L Lr8Wrnl88-LaiiL
S88 MTlMR 'Lri ' L.

24,061 Personen mit
873 . . . „

M. 91 .979 .744.
. 4 .330 .000.
„ 17,196,358.
. 3 .682 .707.

1.019 .800.
6,687 .303.

flerficherungsstauä per Ende 1874
Neu eingekaufeneAnträge bis Ende März
Kanksonä« per Ende 1874 .
Jakrer- EinaaLme an Prämien und Zinsen im Jahr 1874 . . .
sterbsskke im Jahr 1874 . . . . . . . 284 . . . mit
Kterbfäkke von 1854/74 geregelt . . . 1901 . . . »

Dividenden -Bertheilnng im Jahr 1874 37 der Prämie.
Verwaktuagrkostea im Jahr 1874 . . . . 5,4 Procent,

Anträge nehmen entgegen Die Agenten :
Li » U IBrvIss in Calw.
L, . Lehrer in Herrenberg.
VerNl . in Nagold.
Stadtschultheiß FRUtlvr in Wildbad.
W i it ilr . in Wildbad.
Stadtschultheiß in Weil der Stadt.

„ » iel »tvr in Altenstaig,
in Wildberg.

Schulmeister RI» Ke » vi in Egenhausen ._

Mein Lager in

Stroh- und Palmhüten
für Damen , Herren und Kinder, in den neuesten Formen ist nun wieder vollständig
sortirt und empfehle solche unter Zusicherung billigst gestellter Preise bestens.

>1. Osstsrlön.

Liebenzell.

SyHMs-LiMHrmg.
Zu unserer Hochzeit, welche wir nächsten Dienstag,  den 27 . April , in

unserem elterlichen Hause ( Gasthaus zum Lamm  hier ) und darauffolgenden
Sonntag,  den 2 . Mai , in unserem Hause ( Gasthaus zur Krone  hier)
feiern, laden wir alle unsere werthen Freunde und Bekannte höflich ein.

L3.r1 WoMswr.
koLikS Uraikt von Li-nst-nMi.

^ Die große besteingerichtete A
Fachs -, Hanf und AbwergfpLnrrerei und Weberei

Pfandscheine
in Beträgen von 1300 st , 850 fl., 550 st^
400 fl . werden gegen baar umgesetzt' durtz

Verw .-Aktuar Ziegler.
Calw.

Stählerne gebogene

Waldsägell
! in bester Qualität und großer Auswahl
!empfiehlt
' Friedr . Müller  a . Markt.

Zwei Mädchen, welche das

Kieidermachen
erlernen wollen, finden Aufnahme bei

Frau Sigloch,
Stuttgorterstraße Nr . 249.

Die berühmten Schrader 'schen

ILLl2srt .r3.et -Lru8t2sUeksL
von Apotheker Jul . Schräder,

Fenrrbsch-Stuttgart,
per Paquet 6 kr ., bei

Carl Storr  in Calw.

Calw.

L «pfchlrmg.
- Um mit meinem Lager in

Spiegeln
etwas aufzuräumen, verkaufe ich zu äußerst
billig gestellten Preisen . Zugleich bringe
ich meine
Spiegelgläser , Gold und Holz¬
maser - Leisten, Oval - und Photo¬

graphie-Rahmen
in gefällige Erinnerung.

C. Ganz müll er,  Glaser.

Feinsten Emmenttzalerkäse
per Pfund 28 kr.,

Reisen Backsteinkäse
per Pfund 14 u. 15 kr.,

^ !bei Kistchen von 60 bis 70 Pfund per Ctr.
H - ! fl. 20 . — . bis fl. 23 . —

Gelagerte Cigarren,
per 100 Stück von fl- 1. — . an,

!empfiehlt bestens

Slhrehheim
I . F . Oe sterlen.

Calw.

SUbsrus Llv6»Ms. L/Im«. Donau 1871.

8

Weinverkauf.
Wegen Kellerräumung verkauft Unter«

zeichneter 25 Eimer rothen und weißen
Wein ( 1874er ) um billigen Preis.

D . Her ion.
Calw.

Starke Gemüse- und Salat-
Setzlinge, sowie sehr schöne Pensee
empfiehlt

Gärtner Klöpfer.

Um Kindern das Jahnen
zu erleichtern und sie vor den beim Zahnen
oft auftretenden krankhaften Erscheinungen

izu schützen, werden allen Müttern die

-in - B - rirI « ag - nIur  sül di- hiesige s -g-nd Ld-rmmmm Hab- »- " - ich  mich s NnlEotEvIlM HillmImIMaäM

^ sBezirksagrntnr . Stuttgart, zur Benützung bestens empfohlen,
Gemeinderath Blaich in Simmozheim . - 1 Mark bei Carl Storr IN Calw.

bei Ulm
liefert alle 3 bis 4 Wochen garaatirt vorzügliche
Gespinnste in dem seitherigen großen Schneller
von 1228 Meter Länge zu Ä kr . — 12 Pf.

Zur Besorgung empfehlen sich die Fabrikagenten:
2 . ? . ch.oksr in Calw . Hol2äxkö1 in Schönbronn.

dkrörsr in Deufringen . 7. LofiLvd in Altbulach,
ckao. ^ silr, Acciser, Althengstett. tlsinr . Ltangsr in Möttlingen.

8ofî öi2ör, Webermeister, Ostelsheim.

Nachdem ich von der Stuttgarter Generalagentur der

8ofil68i86li6n NuKölversiohtzruuM-OestzUseüakt
211 LröLlLU



Die Musterkarte
von ôdLLLös Ltölt2 w ÜLrlsriilis,

Trauer und HasttUuer,
Welche sich durch ihre reichhaltigen und preiSwürdigeaMaster beftens empfiehlt , ist zu
gefälliger Benützung aufgelegt beij

Lsrl LsrvL.
Liebenzell.

Eine noch ganz neue

Brückenwaage
non 4 Centner Tragkraft , einen kupfernen

Backofenkeffel
mit Mesiinghahnen.

eine Herdbrille mit 3 Häfen
faWy ^ Thüxengestell und . Rösch, verkauft

Gl Hattmann z. Sonn«.
Rheinische

Gy-ser-Rohre
- 12 kr. per Gbd . bei

Louis Barth
in /Calmbach.

8olirs,66r'8 LülmsrauZollmittol
Las Vorzüglichste zur schnellen und schmerz«
losen Entfernung der Hühneraugen ; per
Schachtel 12 kr. bei Carl Störr,  Calw.

Einige Wagen

Dnng

Calw.
1/» bis 20 Centner gut eingebrachtes

Deymd
hat zu verkaufen

Pfrommer,  Metzger.

Liebenzell.

Lehrlingsbesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen,

der Lust zur, .Bäckerei hat , nimmt in die
Lehrst . G . Hartmann

zur Sonne.
E a l w.

Mein hinteres

Logis
habe ich bis Jakobi zu vermiethen.

Jakob Staudenmeyer
neben der Post.

Oberkollwangen.

Geldausmleihen.

hat zu verkaufen
_ Wittwe Feiger,  Badgasse.

Die erledigte JustizassessorSstelle in Calw  wurde dkm JustizrcferendSr er¬
ster Klasse Kellenbach,  JustizassessoratSverw . inEßlingen , übertragen . ( St .A.)

— Nach dem Ergebnitz der am 5. und 6 . April vorgenommenen Prüsung
der SchulprLparanden find u . A. folgende in das Seminar zu Eßlingen
ausgenommen worden : Dingler,  Wilhelm , von Gechingen ; Krauß,
Wilhelm , von Mörtlingen ; Vogel.  Karl , von Stammheim . ( St .A.)

— Während der Pfingstfeiertage wird der Deutsche Kriegerbund seinen
4 . Delegirientag in Stuttgarts  Mauern abhalten . Die Berathun¬
gen finden im großen Saal der Liederhalle statt , und ist der Zutritt
Jedermann gestattet . Voraussichtlich wird der Delegirientag von ei¬
nigen Hunderten Delegirten der Kriegervereine aus allen Gauen des
Deutschen Vaterlandes besucht werden . Auch hat der Ehren -Präsidem
des Bundes , Herr General -Lieutenant von Stockmar in Dessau , Ve¬
teran von 1812 , trotz seines hohen Alters seine Betheiligung zugesagt.
Ein Hauptpunkt der Beralhungen wird die Stiftung einer Wittwen-
und Waisenunterstützungskaffe sein , ein Werk » welches namentlich für
die ärmeren Mitglieder der Kriegervereine sich als ungemein segen¬
bringend erweisen wird . Gegenwärtig zählt der Bund über 600
Vereine , denen mehr als 60,000 Mitglieder angehören . Württem¬
berg stellt für den Kriegerbund bis jetzt ca . 50 Vereine.

— Stuttgart,  21 . April . Aus verschiedenen Theilen des Landes
werden in den letzten Tagen Waldbrände gemeldet , so von Backnang,
Geislingen , Tettnang , welche zum Theil erheblichen Schaden verursachten.

— Geislingen,  20 . April . Die Sterblichkeit unter den Er¬
wachsenen hat in den letzten Wochen hier eine erschreckende Ausdeh¬
nung angenommen ; auch mehrere Kinder im Alter von 3 — 6 Jahren
wurden cm Opfer der Gehirnentzündung , ebenso tritt das Scharlach¬
fieber mit bösartigem Charakter auf . ( Schw . M .)

— Sigmaringen,  21 . April . Se . Maj . der deutsche Kaiser
haben sicherem Vernehmen nach unterem 25 . v. MtS , die Fortsetzung
der Eisenbahnlinie Balingen -Ebingen -Sigmaringcn bezüglich des in das
Preußische Staatsgebiet entfallenden Bahntheiles genehmigt.

— Berlin,  20 . April . Die Feldartillerie wird mit den neuen Ge¬
schützen bis zum Beginne der dießjährigen Schießübungen durchgehend«
versehen sein ; die bis jetzt angestellten Versuche haben höchst befriedi¬
gende Resultate erzielt ; daS neue grobkörnige Geschützpulver hat sich
hr bewährt ; ebenso der neue Shrapnelzünder , ein von der^ trtillerie

Bei der Gemeindepflege liegen!

1,200 Gulden !
zum Ausleihen parat ., ^

Gemeindepfleger H an s e l m an n.

Calw.

Einladung.
Alle guten Freunde und Bekannte lade

ich auf morgenden Sonntag  Nachmittag
zpr Feier meines dreißigjährigen Kriegs btt
einem Glas Wein zwBäÄer - Fko hn,Mül¬
ler freundlich ein.

Carl Röhm.

Logis.
Mein oberes Logis habe ich bis Jakvbt'

an eine geordnete Familie zu vermiethen.
Pfrommer,  Metzger.

Hirsau.
Ungefähr 12 Ctr.

gemischtes Kleefntter
verkauft

Friedrich Koch.

Oberkollwangen.

GeldausMeihen.
Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen

150 Gulden
zum Ausleihen parat.

Oberkollwangen.

1450 ft. Psteggeld
können gegen gesetzliche Sicherheit
sogleich ausgeliehen werden von

Matthäus Ehnis.

Redigirt . gedruckt und verlegt von A. Oelschlliger.

Gottesdienste.
i Am Sonntag,  den 25 . April:
, Vorm .. , ( Pred .) : Hr . Dekan Mezaer.
>Nachm , ( Pred . ) : Hr , Helfer Grill.

Prüfungskommission in Berlin erfundener tempirbarer Brennzünder'
Für die Granate hat man mit geringen Abänderungen den alten Per¬
kussionszünder beibehalten . Besonders zufriedenstellend sind die Re¬
sultate der Proben mit den neuen Granaten gewesen ; dieselben sollen
in manchen Fällen bis zu 40 Sprengstücken ergeben haben.

— Der Kaiser hat die Trennung der Landwehrosfiziere der Artillerie
in Landwehroffiziere der Feldartillerie und solche der Fußartillerie ge¬
nehmigt . Die Generalinspektion der Artillerie ist ermächtigt , von den
einjährig Freiwilligen der Feldartillerie bei ihrem Ausscheiden aus dem
aktiven Dienst je nach dem Bedarf einen Theil zur Reserve der Fuß»
arlillerie überführen zu lassen und umgekehrt.

— Der Rücktritt des preuß . Kriegsministers v. Kamecke hat sich
nicht bestätigt.

— Berlin,  17 . April . Nach dem von der spanischen Regierung
vorgeschlagenen und diesseits adoptirten Modus der Genugthuung für
die durch die Beschießung der Brigg „ Gustav " verletzte deutsche Flagge
sollte letztere neben der spanischen Flagge aus dem Fort von Gueta-
ria aufgehißt und von einem spanischen Kriegsschiff mit 21 Salut¬
schüssen begrüßt werden , worauf ein deutsches Kriegsschiff mit 21
Salutschüssen zu Ehren der spanischen Flagge antworten sollte ; die
nach Madrider Nachrichten für die deutschen Schiffe „ Gazelle " und
„Gustav " gezahlte Entschädigung beträgt etwas über 71,000 Reichs¬
mark.

— Königsberg,  14 . April . Den gestern von Pillau ausgegan-
gangenen sechs Dampfern ist es nicht gelungen , dus Eis , welches
sich wieder gänzlich geschloffen hatte , zu durchbrechen , so daß sie nach
fiebenstündiger Arbeit wieder zurückkehren mußten.

— Wien,  21 . April . In dem niederösterreichijcheu Landtage er-
klärte der Statthalter auf eine Interpellation über die Arbeiterentlas-
sungcn in den Fabrikdistritten , es seien weitere erheblichere Entlassungen
nicht in Aussicht . Der Sigl ' schen Maschinenfabrik ( diese hat 2000
Arbeitern gekündigt , weil sie nichts mehr für sie zu thun hat ) habe
die Regierung kräftige Unterstützung zugewandt , indem sie sich für
größere in - und ausländische Bestellungen bemühte . In anderen Ge¬
schäftszweigen , namentlich im Baugewerbe , mache sich eine Wendung
zum Bessern bemerkbar. _

(Hiezu Nr ». 1k des UnterhallungSblattS .)̂
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